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Themen 

 

Gemeindeverwaltung 
Tageskarte Gemeinde 
Öffnungszeiten ab 01. August 2021 
Auf Wiedersehen und herzlich Willkommen 
Budgeteingaben 2022 
Sonderabfallsammlung in der Gemeinde Arisdorf  
 

Bildung 
Per Quereinstieg zur Co-Schulleitung 
Für eine zeitgemässe Schule: Priska Gränicher kandidiert für den Schulrat 
Viele Hände im Kampf gegen den Japanischen Staudenknöterich 

 

Kultur, Freizeitmöglichkeiten, Vereine 
Veranstaltungen August 2021 
Nuggisuuger – ABGESAGT 1. Augustfeier 
Restaurant Chez Rodolfo – Information 
LiA – Besuch bei der Stützpunkt- und Regionalfeuerwehr in Liestal 
Stützpunkt- und Regionalfeuerwehr in Liestal – Rekrutierung 2022 
Stützpunkt- und Regionalfeuerwehr in Liestal – Ferienspass 2021 
Theatermühle – Bühne frei! 
Frauenverein – Wir reisen wieder! 
Mütter- und Väterberatung 2021 
Kirchgemeinde Arisdorf-Giebenach-Hersberg – Segnungs- und Schulstartgottesdienst 
Kirchgemeinde Arisdorf-Giebenach-Hersberg – Kirchenkaffe 
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Bühne frei! 
 
Arisdorf bekommt in diesem Spätsommer 

sein eigenes Theaterfestival. Vom 27. Au-

gust bis 12. September 2021 heisst es: 

«Bühne frei!» in der Theatermühle. Die 

Breite der Ensembles reicht vom aufstre-

benden Lokalmatador bis zu Schauspiel-

profis aus Berlin. Inklusive Welturauffüh-

rung. 

 

Eine Theaterhochburg ist Arisdorf ja schon seit 

jeher. Die Theatermühle geniesst weit über die 

Gemeindegrenzen hinaus einen hervorragen-

den Ruf. Doch das mit dem Theater ist seit 

Ausbruch einer gewissen Pandemie so eine 

Sache. Eine schwierige, um genau zu sein, ja 

eigentlich sogar eine fast unmögliche – zumin-

dest zeitweise. Zwei Spielzeiten musste das 

Ensemble bereits streichen. 

«Das reicht! », findet Vereinspräsident Michael 

Laubscher – und geht in die Vollen. Nicht mit 

der Theatermühle-Truppe und ihrem bereits für 

2020 einstudierten Stück «Es ist alles nur ein 

Spiel». Das folgt dann zur gewohnten Thea-

termühle-Saison im Mai und Juni kommenden 

Jahres. So Inzidenzwerte und Ansteckungs-

kurven das zulassen. 

 

Nein, die Theatermühle-Mitglieder beschreiten 

ganz und gar unerforschtes Gelände, indem 

sie ihre Bühne für andere öffnen. Denn dass 

ein Theaterverein ein Theaterfestival durch-

führt, dürfte ein Novum sein. Ein derart premie-

renträchtiges zumal, dass sogar der Zentral-



 

  
Newsletter Arisdorf August  Seite | 14  
 

verband Schweizer Volkstheater die Titelge-

schichte seiner nächsten «Theater Zytig» dem 

Arisdörfer Theaterreigen widmet. 

 

«Da steckt so viel Herzblut drin!» 

«Bühne frei!» nennt sich das Festival ganz 

unprätentiös. Schliesslich geht es um nichts 

Anderes als der gebeutelten Theaterszene 

eine Bühne zu bieten. Genauso offen hat Mi-

chael Laubscher die Ausschreibung im Früh-

ling denn auch formuliert. Kindergruppen wa-

ren genauso willkommen wie Vereine, Profis 

aus der offenen Szene genauso wie Kabaret-

tistinnen und Pantomimen oder Slam-

Poetinnen. 

 

Gemeldet haben sich schliesslich elf Ensem-

bles, vom Theaterverein Jenins im Graubün-

den bis zu einem Profi-Duo aus Berlin. Das 

nutzt die Bühne in Arisdorf quasi für die 

Hauptprobe ihres Programms, mit dem sie im 

Herbst auf Tour gehen. Michael Laubscher ist 

begeistert ob der Qualität der Angemeldeten 

und dem Zuspruch, den die Idee in der Thea-

terszene erhielt. 

 

 
 

Bekannteste Teilnehmer sind die Impronauten, 

das populäre Improvisations-Ensemble aus 

Basel. Nina Wägeli, aufstrebende Kabarettistin 

aus Zürich, zeigt Auszüge aus ihrem ersten 

abendfüllenden Programm. Arisdorf als Test-

publikum, auch das geht. Carolin Pfäffli, 

Schauspielerin und Regisseurin aus Pratteln, 

führt mit Mitstreiter Benjamin Zimber ihr 

selbstgeschriebenes Stück «#LoveU» erstmals 

überhaupt auf. «Da steckt so viel Herzblut drin; 

unglaublich», schwärmt Michael Laubscher. 

Und mit Lars Epple ist auch ein junger Arisdör-

fer am Start.  

 

Die ganze Vielfalt des Theaters 

Apropos Arisdörfer: Auch aus der Theatermüh-

le-Crew hat sich eine fünfköpfige Adhoc-

Gruppe gebildet. «Das Wartezimmer» nennt 

sich ihr Kammerspiel, das Ensemble-Mitglied 

und Regisseurin Danielle Hamann eigens für 

«Bühne frei!» geschrieben hat. «Damit haben 

wir sogar eine Welturaufführung im Pro-

gramm», frohlockt Michael Laubscher. 

 

Die Festivalorganisation hat diesen bunten 

Haufen schliesslich zu einem vielseitigen Pro-

gramm zusammengewürfelt. Das Resultat sind 

zehn Abende zwischen dem 27. August und 

dem 12. September 2021, an denen jeweils 

zwei Acts auftreten. Michael Laubscher ist 

gespannt, wie das Publikum auf das ausser-

gewöhnliche Format anspricht. 

Natürlich werde nicht alles allen gefallen, sagt 

er schulterzuckend. «Aber was soll schon 

schiefgehen? Wir haben Menschen auf der 

Bühne, die fürs Theater brennen. Und das 

beste Publikum der Welt. Ihm wollen wir die 

Vielfalt des Theaters zeigen, und zwar in sei-

ner ganzen Einfachheit.» Mit kleinen Ensem-

bles von höchstens fünf Schauspielerinnen 

und Schauspielern. Mit kurzen, längstens 70-

minütigen Spielen. Und ohne aufwendig kon-

struiertes Bühnenbild. 

 

«Das ist genau die Plattform, nach der ich im-

mer gesucht hatte», sagt Michael Laubscher, 

selbst begeisterter Laienschauspieler. Eine 

offene Bühne ohne viel Tamtam, ohne grosse 

Aufbauten, aufwendige Mietabklärungen und 

Rühren von Werbetrommeln. Denn das über-

nimmt die Veranstalterin – etwa mit diesem 

Beitrag. (lh) 

 

«Bühne frei!», 27. August bis 12. September 

2021, jeweils ab 18.30 Uhr, zwei Ensembles 

pro Abend, das Beizli hat geöffnet, Eintritt frei, 

Kollekte. Der Veranstalter führt den Anlass 

unter Einhaltung der Pandemiemassnahmen 

des BAG durch. Details zu Programm und 

Schutzkonzept sowie Sitzplatzreservation: 

www.theatermuehle.ch 
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